
¥ Borgholzhausen (HK). Im
Mittelalter war am Pranger zu
stehen alles andere als eine
lustige Angelegenheit. Im Ge-
gensatz zu Moritz Unger (un-
ser Foto), der in der hölzer-
nen Vorrichtung gern für un-
seren Fotografen posierte. Das
und vieles mehr können die
Besucher beim Mittelalterfest

für Kinder am Sonntag, 17.
April, auf der Burg Ravens-
berg ausprobieren. Los geht es
um 10 Uhr, Ende ist gegen 18
Uhr. Die Stiftung hat sich je-
de Menge für die jungen Be-
sucher und ihre erwachsenen
Begleiter einfallen lassen. Es
gibt Bogen- und Armbrust-
schießen, Klötenschleudern,

Walnusswerfen und das be-
liebte Baumstammduell. Ganz
Mutige können sich mit dem
Ritter Diedrich zu Stolzen-
burg im Schwertkampf mes-
sen und für die hellen Köpfe
gibt es ein Quiz zu Dingen des
Mittelalters, bei deren Lö-
sung die Darsteller auf der
Burg gern behilflich sind. Wer

ausruhen möchte von der
schweren Last der mittelal-
terlichen Tätigkeiten, kann im
Burgtheater die Aufführung
der Gruppe »Sonor Teuto-
nicus« verfolgen oder die
Kunststücke des Gauklers
»Fahrend Volker« bewun-
dern. Spätestens hier kom-
men auch Erwachsene ohne

Kinder voll auf ihre Kosten.
Und natürlich wird für das
leibliche Wohl von Jung und
Alt durch die Gaststätte Burg
Ravensberg gesorgt. Mit Ak-
tionen wie diesen möchte die
Stiftung den Kindern die Burg
und das Leben in der Zeit, aus
der sie stammt, mit Spiel und
Freude näherbringen – da-

mit sie als Erwachsene mög-
licherweise an die Zeit zu-
rückdenken und vielleicht da-
bei helfen, die alten Mauern
– was immer wieder nötig sein
wird – zu erhalten. Der Ein-
tritt für das Mittelalterfest
kostet pro Person fünf Euro,
alle Interessierten sind will-
kommen. BILD: A. SCHNEIDER

Die Filmemacherin aus Paris erkundet Deutschland journalistisch und kam jetzt sogar
durch Borgholzhausen. Dabei setzt sie auf schmales Gepäck, ein E-Bike – und will dem Zufall bewusst Raum lassen

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. „Ich will
dem Zufall einen großen An-
teil an meiner Reise lassen“,
sagt Claire Doutriaux. Des-
halb hat sie ihre viermonatige
Reportage-Reise mit dem Rad
durch Deutschland ganz be-
wusst in Braunschweig anfan-
gen lassen. „Ich habe mir zei-
gen lassen, wie bei der physi-
kalisch-technischen Bundes-
anstalt dort die deutsche Zeit
gemacht wird“, lächelt sie.

Schon daran, wie sie dieses
Wortungetüm problemlos
meistert, kann man erkennen,
dass sie mehr als nur gut
Deutsch spricht. „Ich habe 17
Jahre in Hamburg gewohnt“,
sagt die Filmemacherin. Und
auch, nachdem sie vor 17 Jah-
ren nach Paris zurückkehrte,
ist sie dem Nachbarland ver-
bunden geblieben. Vor allem
beruflich.

Für den deutsch-französi-
schen Kultursender Arte ent-
wickelte sie das Magazin »Ka-
rambolage«, für das sie bis
heute tätig ist. Immer ging es

ihr darum, unbekannte Seiten
von Deutschland einem fran-
zösischen Publikum näherzu-
bringen.Dieses Ziel verfolgt sie

auch bei ihrem aktuellen Pro-
jekt, für das sie aber einen ganz
anderen, minimalistischen
Ansatz gewählt hat.

Da ist zum einen das Fahr-
rad als Fortbewegungsmittel.
Zwar ist sie mit der modernen
Variante mit elektrischem Zu-

satzantrieb unterwegs, doch
trotzdem genießt sie die Ent-
schleunigung. Im Buchladen
von Martina Bergmann in
Borgholzhausen ist sie auch
eher zufällig gelandet – „eine
EmpfehlungvonFreundenvon
Freunden“, sagt sie. Cloppen-
burg und Hamburg sind wei-
tere feste Ziele, danach will sie
sich eher treiben lassen. Und
keinesfalls will sie nur Men-
schen aus dem Kulturbereich
treffen, sondern ganz normale
Bewohner des Nachbarlands.

Statt Kameramann und
Tontechniker wie sonst hat sie
ein I-Phone dabei, mit dem sie
Bild undTon aufzeichnet.Und
natürlich ist ein Laptop un-
verzichtbarer Bestandteil ihres
schmalen Reisegepäcks. „In
den letzten Monaten habe ich
mich gezielt darauf vorberei-
tet, meine Beiträge selbst zu
schneiden“, erklärt sie.

Zwar kann sie auf viele Jah-
re Erfahrung im Schneidraum
zurückblicken, aber die rein
handwerklichen Arbeiten sind
doch eine Herausforderung.
Die sie allerdings ganz be-

wusst auf ihrer Deutschland-
reise in Kauf nimmt. Regel-
mäßig sollen die Arte-Zu-
schauer an den so entstehen-
den Miniaturen teilhaben
können, die im Magazin Ka-
rambolage gezeigt werden.

Die sportliche Herausfor-
derung, nur auf ein E-Bike als
Transportmittel zu setzen, ist
für sei keine besondere He-
rausforderung, weil sei schon
immer viel Rad gefahren sei.
Eher schondasWetter, das sich
gerade in diesem Jahr von sei-
ner rauen Seite zeigt. „Doch bis
jetzt bin ich gut durchgekom-
men. Ich habe Glück mit dem
Regen gehabt“, lächelt sie,
Nach einigen Arbeitstagen in
Borgholzhausen ist Claire
Doutriaux jetzt wieder auf ih-
rem Weg – mit der Hoffnung
auf viele spannende Zufälle.

Ein Smartphone reicht Claire Doutriaux als Aufnahmegerät. Die Filmemacherin aus Pa-
ris hat eine Tour zur Erkundung von Deutschland mit dem Fahrrad gestartet, an der sie die Arte-Zu-
schauer journalistisch teilhaben lässt. Eine der ersten Stationen war der Buchladen von Martina Berg-
mann. FOTO: A. GROSSPIETSCH

14 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt Heimathaus
15 Uhr: Kaffeetrinken des
BdV-Ortsvereins, Gaststätte
am Uphof
15 bis 17 Uhr: Annahme in
der Kleiderstube im Bürger-
haus, Masch 2 a
16 bis 17 Uhr: Sprechstunde
des Kreisfamilienzentrumsmit
Anmeldung für die Tafel, Bür-
gerhaus
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder von sechs bis zehn
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
16.30 bis 18 Uhr: Mobile Ar-
beit des Jugendzentrums
Kampgarten, Schützenhaus in
Westbarthausen
18 bis 20 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19.30 Uhr: »Offener Runder
Tisch« des Heimatvereins
Borgholzhausen, Heimathaus
an der Freistraße 25

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Günter Grass – Fundstücke«,
Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Künsebeck
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

Joseph Schräder führte in seine Ausstellung zum Abriss des Nolten-Hofes am
Heidbreder Weg ein. Seine Bilder lassen den Schmerz empfinden, den der Architekt spürt

¥ Borgholzhausen (anke). Sie
sind absichtlich in Schwarz-
Weiß gehalten, die Fotos des
Architekten und Künstlers Jo-
seph Schräder. Denn Farbe hat
beim Thema »Beerdigung«
nichts zu suchen. Und nichts
anderes zeigen die Bilder: den
Untergang des einst pracht-
vollen Nolten-Hofes, der ei-
ner von drei Meier-Höfen in
Borgholzhausen war.

„Dabei ist »Meier« keines-
falls der Familienname der Be-
wohner“, klärte Schräder auf.
Meier komme von »major«
und bedeute so etwas wie »der
Größere«, »der Bedeutende«.
Die Bewohner dieser Höfe sei-
en keinesfalls einfache Bauern
gewesen. Sie hätten zum Bei-
spiel richterliche und auch mi-
litärische Aufgaben zu erfül-
len gehabt, sagte Schräder und
erläuterte die über mehrere

Jahrhunderte dauernde Ge-
schichte der drei Meier-Höfe
in Pium, zu denen der Up-
meyer-Hofmitten in der Stadt,
der Hof Meyer zur Capellen

und eben auch der Nolten-Hof
gehörte.

Joseph Schräder erzählte,
dass der Hof einst ein Fach-
werkgebäudegewesen sei. 1799

wurde die Außenhaut durch
Muschelkalk-Wände ersetzt.
1964 erhielt Schräder den Auf-
trag, den Hof in ein Wohn-
haus umzuplanen. Die Pläne
hatte er gestern dabei, und er
zeigte sie den Gästen der Mu-
seumseröffnung. Aus Grün-
den, die nicht öffentlich wer-
den sollten, sei es dann nicht
zum Umbau gekommen. Der
Hof verfiel und ist nun abge-
rissen worden. Die Fotos an
den Wänden zeigen den
Dornröschenschlaf des Ge-
mäuers, der leider nicht durch
einen küssenden Prinzen,
sondern durch einen Abriss-
bagger beendet wurde.

Die Kantorei trug zur Mu-
seumseröffnung mit verschie-
denen Frühlingsliedern bei.
Darunter bekannte wie »Geh
aus mein Herz«, »Komm lie-
berMai undmache« oder »Die

Gedanken sind frei«, aber auch
unbekanntere und internati-
onale, zum Beispiel aus
Schweden.

Im Anschluss an den mu-
sikalischen Teil gab es Kaffee
und Kuchen, der von Mit-

gliedern selbst gebacken oder
gespendet worden war.

Ab jetzt hat das Museum
wieder jedenMittwoch und je-
den Sonntag von 15 bis 18 Uhr
geöffnet. „Der Eintritt ist wie
immer frei“, sagte Astrid

Schütze, die dann auch gleich
auf das neue Programm des
Kulturvereins hinwies. Schon
am kommenden Sonntag wird
im Rathaus eine Ausstellung
mit Holzschnitten von Anas-
tasia Nesterova eröffnet.

Mit Herzschmerz führte der Architekt und Künstler
in seine Fotoausstellung zum Untergang des Nolten-Hofes ein.

Die Kantorei steuerte nationale und internationale Frühlingslieder zur Eröff-
nung des Museums bei. FOTOS: A. SCHNEIDER

¥ Borgholzhausen (HK).
Kulinarische Ideen für die
Gartenparty verspricht ein
VHS-Kochkurs von Gabriela
Szymanski-Wilcke. Gekocht
wird in der PAB-Gesamtschu-
le am Mittwoch, 11. Mai, von
18 bis 21.45 Uhr. Anmeldung
unter ` (05201) 81090.

¥ Borgholzhausen (HK). Das
evangelische Gemeindebüro
teilt mit, dass es am heutigen
Montag früher als gewohnt
schließt: um 10.30 Uhr.
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